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Einfache Anfrage Florian Kobler (SP) "Bäume brauchen Platz! Was passiert da am Bahnhof 

Gossau?" 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Florian Kobler (SP) reichte am 27. Februar 2025 die Einfache Anfrage «Bäume brauchen Platz! Was passiert da 

am Bahnhof Gossau?» ein (siehe Beilage). Der Stadtrat beantwortet diese wie folgt: 

 

 

Frage 1 

Wie beurteilt der Stadtrat die Sanierungsarbeiten der SBB bezüglich des nachhaltigen Umgangs mit den Linden 

(Einengung der Linden)?  

 

Antwort 

Die Linden stehen auf Grundstück Nr. 839 (Bahnhofplatzstrasse), das sich im Eigentum der Politischen Ge-

meinde Gossau befindet. Die Sanierungsarbeiten der SBB beschränken sich auf deren Grundstück Nr. 5675. Die 

Rabatte mit den Linden wird nicht tangiert und entspricht weiterhin dem bestehenden Zustand, eine Einengung 

der Linden findet nicht statt. Die Parkfelder werden neu mit Sickerverbundsteinen (ehemals Belag) versehen, 

was eine Versickerung des Regenwassers in den Untergrund zulässt und die Wasserzufuhr der Linden verbes-

sert.  

 

 

Frage 2 
Hätte der Stadtrat auf die Pläne der SBB-Einfluss nehmen können? Falls ja, welche Lehren zieht der Stadtrat aus 
dem Vorgehen der SBB bei der Sanierung der P+Rail-Anlage?  

 

Antwort 

Nein, die Stadt Gossau ist am Bauvorhaben der SBB nicht beteiligt. Die SBB hat für die Sanierungsarbeiten ein 

ordentliches Baugesuch eingereicht, das durch die Stadt Gossau geprüft und gemäss geltendem Baureglement 

bewilligt wurde. In der Bewilligung wurde explizit auf den Schutz der Bäume hingewiesen. Das Projekt umfasst 

nur eine Sanierung der vorherigen Situation, und es gibt keine grossen Veränderungen des Platzes. 
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Frage 3 
Ist der Stadtrat gewillt, als ein Zeichen für Nachhaltigkeit, Kompensationsmassnahmen einzuleiten, z. B. zusätz-
liche Bäume-Bepflanzung auf städtischen Grundstücken? Die Pflanzung von lediglich 12 Bäumen (bei 12 Bänkli) 
im Rahmen des Jubiläumsjahres könnte dabei noch etwas nachgebessert werden, zumal ja beim Ideenwettbe-
werb fürs Jubiläumsjahr von mehreren Leuten deutlich mehr als 12 neue Bäume angeregt wurden…  

 

Antwort 

Baumpflanzungen sind vorgesehen gemäss Richtplan (Erlass März 2024), Erhalt und Ergänzung gemäss Schutz-

verordnung (Auflage Sommer 2024), bei erhöhten Anforderungen an die Freiraumgestaltung im Rahmen von 

Sondernutzungsplänen und bei Privaten im Rahmen der Gartenberatung.  
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Eingereicht von:  Florian Kobler (SP) 
 
 
Titel: Bäume brauchen Platz! Was passiert da am Bahnhof Gossau? 
 
Am Bahnhof Gossau wird zurzeit die P+Rail Anlage durch die SBB saniert. Bei einem Augenschein vor Ort 
wird deutlich, dass die schattenspendenden Linden durch bauliche Massnahmen wie die Erneuerung von  
Parkplätzen und Trottoirs erheblich eingeengt werden. Die Gefahr besteht, dass die Bäume nicht mehr  
gesund und kräftig wachsen können.  
 
Die Sanierungstätigkeiten beim Bahnhof Gossau widersprechen einer nachhaltigen Stadtentwicklung.  
(siehe vgl. Antworten auf Interpellation «Schwammstadt. Sind in Gossau Massnahmen  
geplant?» vom 8. November 2023). Kommt hinzu, dass bereits bei den Sanierungsarbeiten an der  
Industriestrasse viele Bäume weichen mussten. 
 
Ich bitte den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1) Wie beurteilt der Stadtrat die Sanierungsarbeiten der SBB bezüglich des nachhaltigen Um-
gangs mit den Linden (Einengung der Linden)? 
 

2) Hätte der Stadtrat auf die Pläne der SBB-Einfluss nehmen können? Falls ja, welche Lehren 
zieht der Stadtrat aus dem Vorgehen der SBB bei der Sanierung der P+Rail Anlage?  

 
3) Ist der Stadtrat gewillt als ein Zeichen für Nachhaltigkeit, Kompensationsmassnahmen 

einzuleiten,z.B. zusätzliche Bäume-Bepflanzung auf städtischen Grundstücken.  
Die Pflanzung von lediglich 12 Bäumen (bei 12 Bänkli) im Rahmen des Jubiläumsjahres 
könnte dabei noch etwas nachgebessert werden, zumal ja beim Ideenwettbewerb fürs 
Jubiläumsjahr von mehreren Leuten deutlich mehr als 12 neue Bäume angeregt wurden… 

 
 

 
 
Datum: 27. Februar 2025 
 
 


